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i2030-Korridor Prignitz-Express / Velten 

Ausbau zwischen Velten – Neuruppin ab 2026 

 

Zukünftig sollen zwei Züge (RE6 und RB55) pro Stunde zwischen 

Hennigsdorf und Neuruppin verkehren • Verzögerungen in der 

Planung sowie Umsetzung von Schienengroßprojekten des 

Bundes führen zur späteren Inbetriebnahme • Nächste 

Meilensteine: Absicherung der Bundesförderung und Erteilung 

des Planrechts  

 

Mit den Ausbauvorhaben im i2030-Korridor 

Prignitz-Express / Velten wird die 

Schienenanbindung zwischen Berlin und der 

Prignitz im Regionalverkehr verbessert sowie 

die Taktverdichtung und die Verlängerung der S-Bahn (S25) 

ermöglicht. Im ersten Schritt wird der Abschnitt zwischen Hennigsdorf 

und Neuruppin ausgebaut. Das Bauvorhaben beginnt im Jahr 2026. 

 

Die derzeitige Schieneninfrastruktur des Regionalverkehrs zwischen Berlin 

und der Prignitz hält keine Reserven bereit. Für zusätzliche Angebote muss 

die Infrastruktur in den kommenden Jahren wachsen. Mit der ersten 

Ausbaustufe im i2030-Korridor Prignitz-Express / Velten wird dies 

ermöglicht, so dass zwei Züge pro Stunde und Richtung nach Neuruppin 

fahren können. Die Linie der RB55 wird dafür bis nach Neuruppin 

verlängert. 

Bislang sollten die Bauarbeiten im Jahr 2025 starten und die Infrastruktur 

Ende 2026 in Betrieb gehen. Der ambitionierte Zeitplan ist leider nicht mehr 

einzuhalten. Gründe sind Verzögerungen in der Planung sowie 

Auswirkungen ausgehend von Schienengroßprojekten des Bundes.  
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Derzeit befindet sich das i2030 Teilprojekt Velten – Neuruppin vor 

Abschluss der Entwurfsplanung (Leistungsphase 3 nach HOAI). Parallel 

wurden die Planrechtsverfahren eingeleitet. Innerhalb der 

Planfeststellungsverfahren müssen die Planungsunterlagen öffentlich 

ausgelegt und Anhörungsverfahren durchgeführt werden. Der Abschluss 

aller Planrechtsverfahren und die Erteilung der Baurechte wird für Ende 

2024 angestrebt. Die Details der Planungen und der weiteren Abläufe 

wurden der Öffentlichkeit im März und November 2023 von der DB Netz AG 

vorgestellt.  

Durch die i2030-Partner wurde zudem eine erste Nutzen-Kosten-

Abschätzung beauftragt und dem Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr (BMDV) vorgestellt. Die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens konnte im 

ersten Schritt nachgewiesen werden. Eine notwendige Förderung über das 

Gemeindefinanzierungsgesetz (GVFG) und die anteilige 

Bundesfinanzierung des Teilprojektes erscheinen mit diesem Ergebnis 

möglich. Der Antrag zur Bundesförderung wird Anfang 2024 durch das 

zuständige Eisenbahninfrastrukturunternehmen – die DB Netz AG – gestellt. 

Mit der Bewilligung durch den Bund wird innerhalb eines Jahres gerechnet. 

Vorab wird die erforderliche Ko-Finanzierungsvereinbarung mit dem Land 

Brandenburg geschlossen.  

Für die kommenden Baumaßnahmen werden die dafür nötigen 

Sperrpausen durch die DB Netz AG angemeldet. Der Baustart ist neu für 

2026 geplant. Die zeitweisen Einschränkungen auf den Linien der RE6 und 

RB55 während der Baumaßnahmen sollen möglichst geringgehalten 

werden. Informationen dazu werden rechtzeitig bekanntgegeben.  

 

Als neues Datum für die Inbetriebnahme der Infrastruktur für die 

Taktverdichtung des Regionalverkehrs zwischen Berlin und der Prignitz 

streben die i2030-Partner den Fahrplanwechsel im Dezember 2027 an.  


